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Alle sichtbaren Kanten sind mittels Dreikantleisten 
1,5/1,5 cm zu brechen
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r< 0,3 bei sommerlichen Bedingungen
0,3≤r≤0,5 bei winterlichen Bedingungen

Spannstahl

Rahmenfertigteilbrücke
DIN EN 1991
3
Ortsverkehr
100 kN (Klasse A)
-

Einzelstützenweite       (    ) 7,00 m  (10,203 m)
5,50 m
-

8,25 m

Kappen

Überbau (Ortbeton)
Überbau (Fertigteil)

C 25/30 B 500 Br≥0,30-0,50XD3/XF4/XC4/-
C 35/45 B 500 Br≥0,30-0,50XD1/XF2/XC4/-

B 500 Br≥0,30-0,50C 40/50 XD1/XF2/XC4/-
B 500 BXD1/XF2/XC4/-C 35/45Widerlager/Flügelwände r≥0,30-0,50

Pfähle C 30/37 B 500 BXD2/XF1/XC2/XA2
Sauberkeitsschicht C 12/15 XO

Kap 7
Jahr 1

Mess 1

Gel 13
Gel 10

Gel 4
Gel 9

Dicht 3
Dicht 9

Bösch 1

Flü 1, Bild 1

70,13 m²

Nur Ersatzneubau dargestellt!

Für die Entwurfsplanung ist noch ein erweitertes Baugrund-
gutachten, einschließlich Gündungsempfehlung anzufordern.

*1) Bäume gerodet

48,134 gon

Westnetz, Mittelspannung
Westnetz, Niedrspannung
Westnetz, Straßenbeleuchtung
Stadtwerke Bad Münstereifel

Bereichsweise sind Leitungsverläufe aus 
PDF-Dateien übernommen worden.

Die Lage der Leitungen ist vor Baubeginn 
örtlich zu prüfen!

Endgültige Gradientenplanung gemäß Straßenplanung

Folgende Versorger noch keine Rückmeldung:
- Kreisverwaltung Euskirchen

Es liegen Bohrsondierungen von 2007 vom Büro ABAG GmbH vor,
sowie von 2016 vom Büro Kramm Ingenieure GmbH & Co. KG
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